
Blitzschlag setzt Dach in Brand
Das Gewitter, das am Freitagmor-
gen über die Region gezogen ist,
hat am Trakehner Weg in Groß-
burgwedel einen Dachstuhlbrand
verursacht. Der Schaden liegt laut
Polizei bei 10 000 Euro. Die Feuer-
wehr war im Großeinsatz, verletzt
wurde niemand.

Von FRank WalTER

BuRGWEDEl. „Das war der aller-
letzte Blitz des Gewitters“, sagt
Ortsbrandmeister Carsten Rüdi-
ger. Dieser schlug gegen 6.45 Uhr
in das Dach einesWohnhauses am
Trakehner Weg ein – direkt ober-
halb eines der Kinderzimmer.

„Erst knallte es richtig laut, und
das Licht ging aus. Dann rollten

auch schon die Dachziegel herun-
ter“, sagte die Bewohnerin. Quasi
zeitgleich habe ein Passant geklin-
gelt und berichtet, dass ihr Dach
brenne, sagt die Frau.

Als die Feuerwehren aus Groß-

burgwedel und Kleinburgwedel
kurze Zeit später vor Ort eintrafen,
schlugen die Flammen laut Rüdi-
ger bereits zwei bis drei Meter
hoch aus dem Dach. Die Rauch-
säule war schon vonWeitem zu se-
hen.

Mit drei Strahlrohren löschten
die freiwilligen Retter den Brand
innerhalb wenigerMinuten. Dabei
kam auch die Drehleiter aus Lan-
genhagen zum Einsatz. Mit einer
Wärmebildkamera suchten die
Einsatzkräfte anschließend nach
versteckten Glutnestern und kon-
trollierten auch gleich, ob sich
durch die Wucht des Blitzein-
schlags Teile des Mauerwerks ver-
schoben hatten. Dies war aller-
dings nicht der Fall. Insgesamt wa-

ren 44 Feuerwehrleute im Einsatz.
Aus Sicht des Ortsbrandmeisters
hätte es für die Bewohner noch
schlimmer kommen können: Das
Feuer sei nicht ins Haus einge-
drungen, sodass auch keine Räu-
me verrußen konnten. Ein Blitz-
einschlag in ein Gebäude könne
böse enden, sagte Rüdiger – wenn
das Feuer zum Beispiel länger un-
entdeckt bleibe und durch Wind
angefacht werde.

Ausdrücklich lobte der Orts-
brandmeister das umsichtige Ver-
halten der Bewohnerin: Diese
habe sofort ihre Kinder aus dem
Haus ins Auto in Sicherheit ge-
bracht und der Feuerwehr den
Hausschlüssel übergeben. „Das
war genau richtig so.“

44 Feuerwehrleute sind am Trakehner Weg im Einsatz – Haus bleibt bewohnbar

Zimmerleute bauen den fast 50 Jahre al-
ten Steg ab. Weil das Holz morsch ist,
muss dieser neu errichtet werden. Zum
Einsatz kommt dabei der lastkahn
„Schwarzer Esel“. Jarolim-Vormeier (2)

„Schwarzer Esel“ hilft beim Abbau
des maroden Stegs am Kirchhorster See
kiRcHHoRST. Pünktlich zum Be-
ginn der Badesaison am nächsten
Wochenende soll der neue Steg
am Kirchhorster See fertig sein.
Gestern hat die Steinhuder Zim-
merei Buhre bei Dauerregen mit
dem Abbau des fast 50 Jahre alten,
mittlerweile morschen Vorgänger-
modells begonnen. Der Aufwand
für die Demontage ist groß: Ei-

gens dafür brachte der Betrieb sei-
nen Lastkahn mit dem drolligen
Namen „Schwarzer Esel“ vom
Steinhuder Meer mit. Nach Kirch-
horst transportiert wurde der Kahn
per Lastwagen, ein Kran hob das
Boot dann aufs Wasser.

Ersetzt wird der 26 Meter lange
Zugang zum See durch eine Un-
terkonstruktion aus Robinien-Bal-

ken. „Das ist ein sehr hartes Holz,
das eine lange Haltbarkeit auf-
weist“, erläuterte Zimmermeister
Heinrich-Jürgen Buhre. Beplankt
wird der neue Steg mit Lärchen-
brettern. „Es wird nur nachhalti-
ges Holz verwendet“, erklärte Elke
Freytag, Umweltbeauftragte der
Gemeinde Isernhagen.

Die Badeinsel am Ende des

Stegs verkleinern die Arbeiter von
90 auf 40 Quadratmeter. „Damit
sie weniger Angriffsfläche be-
kommt“, begründete Freytag mit
Blick auf Wind und Wellen.

Im vergangenen Jahr ließ die
Gemeinde den abgesackten Steg
sperren und dann notdürftig repa-
rieren. Nun investiert sie 53 000
Euro. jar
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IGS – was
steckt dahinter?
BuRGWEDEl/iSERnHaGEn.
Noch dreieinhalb Monate, dann
gehen in Großburgwedel und Alt-
warmbüchen Integrierte Gesamt-
schulen an den Start. Schon im
Mai müssen die Eltern entschei-
den, ob die IGS die richtige Schul-
wahl für ihr Kind ist. Höchste Zeit
also, dass sie erfahren, was die
neue Schulform kennzeichnet. In
Burgwedel gab es am Donnerstag
einen Infoabend, für Isernhagen
hat die NHZ die Grundzüge des
pädagogischen Konzepts erfragt.

lesen Sie mehr auf Seite 10
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Panther ohne Pries

Weil er sich einen Mittelhand-
bruch zugezogen hat, fällt Jan-
Christoph Pries beim Bissen-
dorfer Inline-Skaterhockey-Bun-
desligisten für längere Zeit aus.
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Wo das Dorf sich trifft

In unserer Serie über die Begeg-
nungsstätten schauen wir heute
nach Neuwarmbüchen, wo der
Herren-Gesprächskreis auf 15
Jahre mit rund 150 Vorträgen zu-
rückblicken kann.

Bissendorf-Wietze Seite 9

ortsrat fragt Bürger

Die geplante Änderung von Be-
bauungsplänen stößt in Bissen-
dorf-Wietze auf Kritik. Jetzt fragt
der Ortsrat die Einwohner, was
sie davon halten. In vier Wochen
soll das Ergebnis vorliegen.

innerhalb weniger Minuten hatten
die Feuerwehrleute die Flammen
am Dach gelöscht. Feuerwehr
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achtung am airport
Wegen US-Präsident Obama:
Autofahrer müssen am Sonntag
und Montag, 24. und 25. April,
mit Sperrungen und Kontrollen
rund um den Flughafen rechnen.


